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STRATEGIE | PRINCIPAL ADVERSE IMPACTS

1] Anwendungsbereich

Der Anwendungsbereich umfasst alle von der Raiffeisen Kapitalanlage-Gesellschaft m.b.H. (im
Folgenden Raiffeisen KAG) verwalteten und selbst gemanagten Publikumsfonds, die gemdaB der
Verordnung 2019/2088 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 27. November 2019 Uber
nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im Finanzdienstleistungssektor (im Folgenden
.Offenlegungs-V0O") als Investmentfonds klassifiziert sind, die Nachhaltigkeitskriterien
berlicksichtigen oder eine nachhaltige Investition anstreben (Art. 8 wund Art. 9 der
Offenlegungsverordnung/VO (EU) 2019/2088) und einer breiten Offentlichkeit zum Vertrieb
angeboten werden (im Folgenden ,Nachhaltigkeitsfonds"). Konkrete Regelungen zu einzelnen Fonds
sind dem Prospekt zu entnehmen. Fir Spezialfonds gelten diese Regelungen nach MaBgabe der
Vereinbarung mit den Anleger:innen.

2| PAls - Definition und Hintergrund

Der Art. 4 der Offenlegungs-VO sieht vor, dass Finanzmarktteilnehmer:innen auf ihrer Internetseite
eine Erklarung Uber Strategien zur Wahrung der Sorgfaltspflicht im Zusammenhang mit diesen
Auswirkungen in Anbetracht ihrer GroBe, Art und Umfang ihrer Tatigkeiten und der Arten der
Finanzprodukte, die sie zur Verfligung stellen, wenn sie die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen
von Investitionsentscheidungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren (im Folgenden auch ,Principal Adverse
Impacts”, ,PAls") berucksichtigen, veroffentlichen. Die Raiffeisen KAG hat sich dazu im Rahmen der
Art. 3 und 4 der Offenlegungs-VO (,Nachhaltigkeitsstrategie") bekannt.

Der Art. 7 der Offenlegungs-VO regelt daruberhinausgehend Transparenzpflichten auf
Produktebene Uber die Bertlicksichtigung der PAls. Dieses Dokument dient der genaueren
Spezifizierung, wie die Raiffeisen KAG die PAls in ihren Nachhaltigkeitsfonds berlcksichtigt.

Unter Nachhaltigkeitsfaktoren sind Umwelt-, Sozial- und Arbeitnehmerbelange, die Achtung der
Menschenrechte und die Bekdmpfung von Korruption und Bestechung zu verstehen. Nachteilige
Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren beschreiben die Wirkung des Investments auf das AuBen,
wdhrend Nachhaltigkeitsrisiken” von auBen (potenziell) negativ auf den Wert des Investments
einwirken.

Der Unterschied zwischen negativen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren und
Nachhaltigkeitsrisiken ist nicht trennscharf - MaBnahmen zur Beschrdnkung des
Nachhaltigkeitsrisikos reduzieren regelmaBig auch negative Auswirkungen auf
Nachhaltigkeitsfaktoren und umgekehrt.

Annex | der Level Il zur Offenlegungs-VO verpflichtet zur Transparenz tber 16 verpflichtende sowie
zwei fakultative PAls (in den Veranlagungsklassen Aktien und Anleihen), die die Bereiche
Treibhausgasemissionen (THG-Emissionen), Biodiversitdt, Wasser, Abfall und soziale Indikatoren
abdecken. Die PAl-Indikatoren sind im Folgenden angefiihrt.

1| Unter Nachhaltigkeitsrisiken versteht man Ereignisse oder Bedingungen in den Bereichen Umwelt, Soziales oder
Unternehmensfiihrung, deren Eintreten tatsdchlich oder potenziell wesentliche negative Auswirkungen auf den Wert der
Investition haben kénnte. Ein bedeutender Aspekt von Nachhaltigkeitsrisiken sind die damit fur Unternehmen und Emittenten
verbundenen Umwelt- und Reputationsrisiken (z. B. durch Aufrufe, Produkte wegen VerstoBen gegen Arbeitsrechte nicht zu
kaufen).
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Indikatoren fiir Unternehmen, in die investiert wird:

Klimaindikatoren und andere umweltbezogene Indikatoren

PAI1 Treibhausgas-Emissionen
PAI 2 Treibhausgas-Emissionen
PAI 3 Treibhausgas-Emissionen
PAlI 4 Treibhausgas-Emissionen
PAI 5 Treibhausgas-Emissionen
PAI 6 Treibhausgas-Emissionen
PAI 7 Biodiversitat

PAI 8 Wasser

PAI 9 Abfall

Treibhausgas-Emissionen

CO,-FuBabdruck

Treibhausgas-Emissionsintensitat der Unternehmen,
in die investiert wird

Anteil der Investitionen in Unternehmen, die im Bereich
der fossilen Brennstoffe tatig sind

Anteil des Energieverbrauchs und der
Energieerzeugung aus nicht erneuerbaren
Energiequellen

Intensitat des Energieverbrauchs nach
klimaintensiven Sektoren

Tatigkeiten, die sich nachteilig auf Gebiete mit
schutzbedirftiger Biodiversitat auswirken

Emissionen in Wasser

Anteil gefdhrlicher und radioaktiver Abfdlle

Indikatoren in den Bereichen Soziales und Beschaftigung, Achtung der Menschenrechte
und Bekédmpfung von Korruption und Bestechung

PAI 10 Soziales und Beschaftigung

PAI 11 Soziales und Beschaftigung

PAI 12 Soziales und Beschaftigung

PAI 13 Soziales und Beschaftigung

PAI 14 Soziales und Beschaftigung

2 | UNGC steht fur United Nations Global Compact

VerstoBe gegen die UNGC2-Grundsdtze und gegen die
Leitsdtze der Organisation fir wirtschaftliche
Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) fir
multinationale Unternehmen

Fehlende Prozesse und Compliance-Mechanismen zur
Uberwachung der Einhaltung der UNGC-Grundsétze
und der OECD-Leitsdtze fur multinationale
Unternehmen

Unbereinigtes geschlechtsspezifisches Verdienst-
gefdlle

Geschlechtervielfalt in  den  Leitungs- und
Kontrollorganen

Anteil der Investitionen in Unternehmen, in die
investiert wird, die an der Herstellung oder am Verkauf
von umstrittenen Waffen beteiligt sind
(Antipersonenminen, Streumunition, chemische und
biologische Waffen)
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Indikatoren fiur Investitionen in Staaten und supranationale Organisationen

PAI 15 Umwelt Treibhausgas-Emissionsintensitat

. Lander, in die investiert wird, die gegen soziale
PAI 16 Soziales .
Bestimmungen verstoBBen

Zwei fakultative PAls, die in der Raiffeisen KAG angewandt werden

Wasser, Abfall und .
PAI (1)+ . . Wasserverbrauch und Recycling
Materialemission

PAI (2) + Soziales und Beschdaftigung  Unfallquote

Quelle: Europdische Kommission

Die Indikatoren fir Investitionen in Immobilien kommen nicht zur Anwendung, da direkte
Veranlagungen in Immobilien fur Investmentfonds der Raiffeisen KAG nicht zul@ssig sind.

3 | Feststellung und Gewichtung der PAIs

Der nachhaltige Investmentprozess der Raiffeisen KAG adressiert negative
Nachhaltigkeitsauswirkungen im Wesentlichen mittels Ausschliissen bzw. Negativkriterien,
Positivkriterien (Best-in-Class) und Engagement. Des Weiteren wird ein unternehmenseigener ESG3-
Indikator berechnet (Details dazu folgen in Punkt 4).

Die Ausschlisse/Negativkriterien werden vom Sustainability Office definiert und auf das gesamte
Anlageuniversum bzw. die Fonds angewandt. Positivkriterien (Best-in-Class) werden vom
Fondsmanagement im Rahmen des nachhaltigen Investmentprozesses implementiert. Zusatzlich
werden Nachhaltigkeitsrisiken in Risikomanagementprozessen abgebildet. Das Risikomanagement
der Raiffeisen KAG identifiziert, bewertet und tberwacht Nachhaltigkeitsrisiken, wobei die laufende
Uberwachung mithilfe eines internen Limitsystems dargestellt wird. Engagementaktivitdten sind
sowohlim Sustainability Office (Anlageuniversum) als auch im Fondsmanagement (Fonds) verankert.

Darlber hinaus werden die PAl-Indikatoren auf monatlicher Basis berechnet und quartalsweise
analysiert, wobei die erforderlichen Daten von ISS ESG* bezogen werden. Im Falle von negativen
AusreiBern werden betroffene Unternehmen oder Emittenten einer weiteren internen Analyse
unterzogen, welche vom Sustainability Office in Zusammenarbeit mit dem Fondsmanagement
durchgefiihrt wird (siehe Punkt 4). Relevante Fadlle werden Vertreter:innen der Geschéaftsfiihrung, des
Fondsmanagements und des Bereiches Corporate Responsibility zur letztglltigen Entscheidung
vorgelegt.

Die in Punkt 4 angeflihrte tabellarische Aufstellung der PAls indiziert die Gewichtung der einzelnen
Indikatoren innerhalb des Investmentprozesses. Neun der obligatorischen PAls (PAI 3, 7, 8, 9, 10, 11,
12, 14 und 16) werden in zwei der insgesamt drei Stufen des Nachhaltigkeitskonzepts abgebildet,
wdahrend die restlichen sieben PAIs (1, 2, 4, 5 6, 13 und 15) auf jeweils einer Ebene des
Investmentprozesses bertcksichtigt werden.

3 | ESG steht fur Umwelt (environment, E), Soziales (social, S) sowie gute Unternehmens- bzw. Staatsfuhrung (governance, G).
4| ISS steht fur Institutional Shareholder Services Inc.
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4 | MaBnahmen zur Steuerung, Vermeidung und Reduzierung von PAls

Nachhaltigkeit bildet den Kern der Investmentstrategie der Raiffeisen KAG und ist somit ein
durchgehender Bestandteil des Anlageprozesses. Wie zuvor erwdhnt wird negativen
Nachhaltigkeitsauswirkungen auf drei Ebenen begegnet: Ausschllisse/Negativkriterien,
Positivkriterien und Engagement. Negativkriterien adressieren kontroverse Geschaftsfelder und -
praktiken und bilden somit die Grundlage einer ethischen Positionierung. Sie tragen dabei auch zur
Vermeidung von Reputationsrisiken bei. Die unternehmensweit implementierten Negativkriterien
adressieren folgende Themengebiete: Kohle, kontroverse Waffen, Nahrungsmittelspekulation und
reputationsgefdhrdende Titel. Damit werden kontroverse Geschdaftsfelder bzw. Unternehmen und
Staaten (Gebietskorperschaften), die die vorgegebenen Kriterien verletzen, ausgeschlossen.
Dartberhinausgehend werden fur Fonds, die Nachhaltigkeitskriterien berlcksichtigen oder eine
nachhaltige Investition anstreben (Art. 8 und Art. 9 der Offenlegungsverordnung/VO (EU) 2019/2088)
weitere Negativkriterien eingehalten, die dem jeweiligen Prospekt zu entnehmen sind.

Des Weiteren werden bei Investmentfonds der Raiffeisen KAG, sofern relevant, die ,Leitlinien zu
Fondsnamen, die ESG- oder nachhaltigkeitsbezogene Begriffe verwenden" der europdischen
Wertpapieraufsichtsbehérde ESMA (European Securities and Markets Authorities) vom 21. August
2024 umgesetzt, und damit, wo erforderlich, die Ausschlisse gem. Artikel 12 Absatz 1 Buchstaben a
bis g der DelvO (EU) 2020/1818 (Mindeststandards fiir sogenannte ,Paris-abgestimmte EU-
Referenzwerte " bzw. ,EU Paris-aligned Benchmarks") fir Unternehmensemittenten angewandt. Bei
Spezialfonds wird diesbezuglich auf die individuelle Vereinbarung mit dem Kunden verwiesen.

In einem folgenden Schritt stellt die Anwendung eines Best-in-Class-Ansatzes (Positivkriterien) im
Investmentprozess sicher, dass ESG-Research in der Unternehmens- und Emittenten-Bewertung
abgebildet wird, und die PAls dabei ausreichend Bericksichtigung finden. Dieser Schritt beinhaltet
die Anwendung der proprietdren ESG-Indikatoren (Raiffeisen-ESG-Corporate-Indikator bzw.
Raiffeisen-ESG-Sovereign Indikator) und fihrt zu einer Verminderung von Nachhaltigkeitsrisiken und
negativen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren auf Portfolioebene.

Eine weitere Stufe des integrativen Nachhaltigkeitskonzepts berticksichtigt die Mitwirkungspolitik,
welche Nachhaltigkeitsrisiken und negative Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren integriert
und auf deren Minderung oder Vermeidung abzielt. Die Mitwirkungspolitik umfasst den
Engagementprozess, der zum einen den aktiven Dialog mit dem Unternehmen bzw. Emittenten
darstellt. Zum anderen ist hier die Austibung von Stimmrechten beinhaltet, die individuell oder
kollektiv via Kollaborationen durchgefiihrt werden kann. Auf Details zur Berlcksichtigung von
negativen Nachhaltigkeitsauswirkungen in der Mitwirkungspolitik wird in Punkt 5 eingegangen.

AuBerdem bildet der Investmentprozess der Raiffeisen KAG Nachhaltigkeitsauswirkungen auch auf
der Ebene der UN SDGs® ab. Titel werden vor und wdhrend eines Investments auf ihre SDG-bezogenen
Wirkungen analysiert.

5] UN SDGs (Sustainable Development Goals) sind Ziele fiir nachhaltige Entwicklung. Diese Zielsetzungen der Vereinten Nationen
sind seit 2016 in Kraft. Die 17 Ziele mit insgesamt 169 Detailvorgaben laufen bis 2030 und umfassen ein breites Portfolio von
nachhaltigen Zielen, von Armutsbekdmpfung Uber Geschlechtergleichstellung bis hin zur Sicherstellung eines dauerhaften,
breitenwirksamen und nachhaltigen Wirtschaftswachstums.
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Die nachfolgende Tabelle gibt einen Uberblick, welcher Prozessschritt welche Indikatoren konkret

umfasst:

Indikatoren fir nachteilige Auswirkun-
gen auf Nachhaltigkeitsfaktoren

PAl 1| Treibhausgas-Emissionen

PAI 2 | CO,-FuBabdruck

PAI 3 | Treibhausgas-Emissionsintensitdt der
Unternehmen, in die investiert wird

PAI 4 | Anteil der Investitionen in
Unternehmen, die im Bereich der fossilen
Brennstoffe tatig sind

PAI 5 | Anteil des Energieverbrauchs und der
Energieerzeugung aus nicht erneuerbaren
Energiequellen

PAI 6 | Intensitdt des Energieverbrauchs
nach klimaintensiven Sektoren

PAIl 7 | Tatigkeiten, die sich nachteilig auf
Gebiete mit schutzbedurftiger Biodiversitat
auswirken

PAI 8 | Emissionen in Wasser

PAI 9 | Anteil gefahrlicher und radioaktiver
Abfalle

PAI 10 | VerstoBe gegen die UNGC-
Grundsdtze und gegen die Leitsdtze der
Organisation fir wirtschaftliche
Zusammenarbeit und Entwicklung

PAI 11 | Fehlende Prozesse und Compliance
Mechanismen zur Uberwachung der
Einhaltung der UNGC-Grundsdtze und der
OECD-Leitsdtze fur multinationale
Unternehmen

PAI 12 | Unbereinigtes
geschlechtsspezifisches Verdienstgefdalle
PAI 13 | Geschlechtervielfalt in den Leitungs-
und Kontrollorganen

PAI 14 | Anteil der Investitionen in
Unternehmen, in die investiert wird, die an
der Herstellung oder am Verkauf von
umstrittenen Waffen beteiligt sind
(Antipersonenminen, Streumunition,
chemische und biologische Waffen)

Positiv-
kriterien

v

Engagement
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Indikatoren fir nachteilige Auswirkun- Negativ- Positiv-
. . o o Engagement

gen auf Nachhaltigkeitsfaktoren kriterien kriterien

PAI 15 | Treibhausgas-Emissionsintensitét 4

PAIl 16 | Lander, in die investiert wird, die v v

gegen soziale Bestimmungen verstoBen

PAI (1)+ | Wasserverbrauch und Recycling 4

PAI (2)+ | Unfallguote v v

Negative AusreiBer werden einer detaillierten Analyse unterzogen, die vom Sustainability Office
unter Miteinbeziehung des Fondsmanagements durchgeflihrt wird. In einem ndéchsten Schritt
werden relevante Fdlle Vertreter:iinnen der Geschdaftsfihrung, des Fondsmanagements und des
Bereichs Corporate Responsibility zur endgiiltigen Entscheidung vorgelegt. Maogliche
Entscheidungswege beinhalten die Aufnahme oder Intensivierung eines Engagement-Dialogs mit
dem betroffenen Unternehmen, den Ausschluss des Unternehmens aus dem Veranlagungsuniversum
oder eine Beibehaltung der Investition.

5 | Mitwirkungspolitik

Die Raiffeisen KAG ist sich als fiihrende nachhaltige Asset Managerin in Osterreich einerseits der
treuhdndischen Pflichten gegeniber ihren Kund:innen und andererseits den moglichen Einflissen
auf die Unternehmen, in die investiert wird, bewusst. Als Teil dieser Pflichten und Rechte ist das
Engagement und damit der langfristige Dialog mit Unternehmen Ausdruck und Umsetzung der
nachhaltigen Philosophie der Raiffeisen KAG. Generell kann das Engagement unterschiedlichen
Zwecken dienen. Abgesehen von der finanziellen Situation und Entwicklung der Unternehmen stehen
Themen der Nachhaltigkeit im Mittelpunkt. Dabei dient das Engagement aus nachhaltiger Sicht auch
zur Uberzeugungsarbeit im Sinne einer verbesserten unternehmerischen
Gesellschaftsverantwortung oder einer verbesserten Nachhaltigkeit im jeweiligen Unternehmen
selbst. Dieser stringente Engagementprozess kann im besten Fall auch dazu fihren, dass diese
Unternehmen zu Verdnderungen in relevanten ESG-Themengebieten angestoBen werden, was
wiederum zu Verbesserungen in den operativen Ergebnissen fiir Investor:iinnen und Stakeholder
fuhren kann.

Im Bereich der Unternehmensdialoge unterscheidet die Raiffeisen KAG zwischen proaktivem und
reagierendem Engagement. Der proaktive, konstruktive Dialog mit Unternehmen dient dazu,
mogliche finanzielle oder nicht-finanzielle Chancen und Risiken zu identifizieren, wahrend durch das
gezielte Ansprechen aktueller Ereignisse, Uber die Schiene des reagierenden Dialogs, eine mdglichst
genaue Einschdtzung des Unternehmens samt seinem Umfeld und potenzieller Risiken sichergestellt
wird.

Die Stimmrechtsausibung erfolgt entweder direkt oder indirekt tiber Stimmrechtsvertreter. Dabei
werden hauseigene Grundsdtze verfolgt, die auf einer transparenten und nachhaltigen Corporate -
Governance-Politik beruhen und bedeutende und regelmdBig auf Hauptversammlungen behandelte
Themen abdecken.
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Direkte Engagements mit Unternehmen finden einerseits bei persdnlichen Treffen als One-on-ones
oder in Gruppen-Meetings und andererseits als gemeinschaftliches Engagement liber Plattformen,
wie PRI¢ oder ISS ESG, statt.

Der Engagementprozess bei  Unternehmen in  Portfolios, bei denen negative
Nachhaltigkeitsauswirkungen identifiziert wurden, wird in mehreren Stufen durchgefihrt.
Anzustreben ist die aktive Teilnahme an der Hauptversammlung, mit einer spezifischen Adressierung
des jeweiligen PAls. Mithilfe kollaborativen Engagements tber Plattformen oder direkten Kontakten
mit den jeweiligen Unternehmen werden die PAls konkret angesprochen.

Die Identifizierung des Zielunternehmens fir das Engagement basiert auf Daten von
Researchagenturen, mit denen die Raiffeisen KAG schon viele Jahre zusammenarbeitet. Danach
erfolgt eine Definition von quantitativen und qualitativen Zielen, die den Engagement-Fortschritt
abbilden kénnen. In weiterer Folge wird das Unternehmen individuell oder gemeinsam mit anderen
Investor:innen, im Zuge eines kollaborativen Engagements, kontaktiert. Falls das angesprochene
Unternehmen nicht antworten sollte, wird ein Erinnerungsschreiben versendet, Ublicherweise an eine
héhere Instanz als zuvor.

Bei sdmtlichen Formen des Engagements werden Ziele oder gegebenenfalls Zwischenziele
formuliert, deren Erreichung beobachtet und dokumentiert wird. Bei Nichterreichung dieser Ziele
kann es als finale Eskalationsstufe zum Deinvestment kommen.

Sie mdchten mehr erfahren? Die Mitwirkungspolitik der Raiffeisen KAG finden Sie auf
i raiffeisenfonds.at bzw. rcm-international.com unter ,Nachhaltigkeit / Policies & Reports
/ Mitwirkungspolitik".

6 | Internationale Normen & Selbstverpflichtungen

Die Anwendung der negativen Nachhaltigkeitsauswirkungen fuBt unter anderem auf den UN SDGs,
dem UN Global Compact, den OECD-Richtlinien fir Corporate Governance sowie multinationalen
Unternehmen, der Allgemeinen Erkldrung der Menschenrechte und anderen internationalen
Konventionen und Normen.

AuBerdem werden in der Umsetzung der PAls Anforderungen widergespiegelt, die die meisten
klimakritischen Sektoren betreffen und an den Zielen des Pariser Klimaschutzabkommens
ausgerichtet sind.

Die Raiffeisen KAG ist Mitglied und Partnerin folgender Initiativen, welche die Implementierung von
nachhaltigen Investmentlésungen unterstitzen und weiterentwickeln:

Finance for Biodiversity

Forum Nachhaltige Geldanlagen (FNG)
Forum per la Finanza Sostenibile
Montréal Carbon Pledge

Net Zero Asset Managers Initiative

UN Principles for Responsible Investments
Raiffeisen Nachhaltigkeits-Initiative

vVvvvVVVYV

6 | PRI steht flr Principles for Responsible Investment
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Die Raiffeisen KAG ist auBerdem Mitglied folgender kollaborativer Engagement-Initiativen:

Climate Action 100+

FAIRR

Nature Action 100

UN Principles for Responsible Investments
Finance for Biodiversity FABRIC

vvvvyvy

FAIRR Network Member

Climate

Reaitonen PRI i)

A COLLER INITIATIVE

P2 Finance for

#4v Biodiversity MERACEIONRY * MetwreActiontoo iPR|MontréaPLEDGE

VY c—

7 | Dachfonds & nachhaltige Vermoégensverwaltung

Im Dachfondsmanagement und in der nachhaltigen Vermdgensverwaltung ist eine Berlicksichtigung
der PAls gegeben, wenn mindestens 50 % der Wertpapierveranlagung (Subfonds und gegebenenfalls
Einzeltitel) die PAls berilicksichtigen. Dies gilt pauschal fiur die Offenlegung, ob PAls bertcksichtigt
werden. Bei der Bewertung, ob PAI-Familien im Einzelnen betrachtet werden, wird nach Unternehmen
und Staaten unterschieden. Hier kommt kein Schwellenwert zur Anwendung. Eine institutionalisierte
Beruicksichtigung bei der Auswahl der Subfonds sowie eine laufende Priifung werden aufgrund der
eingeschrdankten Datenverfugbarkeit in einem zweiten Schritt aufgebaut.
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ist die Dachmarke der Unternehmen:

Raiffeisen Kapitalanlage-Gesellschaft m.b.H.
Raiffeisen Immobilien Kapitalanlage-Gesellschaft m.b.H.

Mooslackengasse 12
1190 Wien, Osterreich

t]|+43171170-0
f|+43171170-761092
e | info@rcm.at

w | www.rcm.at



http://www.rcm.at/nachhaltigkeit
mailto:info@rcm.at
http://www.rcm.at/

	Rueckseite_Kreiselement_de_bf.pdf
	Raiffeisen Capital Management





Barrierefreiheitsbericht





		Dateiname: 

		202603_Policy_PAI_de - Kopie.pdf









		Bericht erstellt von: 

		



		Firma: 

		







[Persönliche und Firmenangaben über das Dialogfeld „Voreinstellungen > Identität“ eingeben.]



Zusammenfassung



Es wurden keine Probleme in diesem Dokument gefunden.





		Manuelle Prüfung erforderlich: 2



		Manuell bestanden: 0



		Manuell nicht bestanden: 0



		Übersprungen: 0



		Bestanden: 30



		Fehlgeschlagen: 0







Detaillierter Bericht





		Dokument





		Regelname		Status		Beschreibung



		Berechtigungskennzeichen für Barrierefreiheit		Bestanden		Berechtigungskennzeichen für Barrierefreiheit muss festgelegt werden.



		PDF (nur Bilder)		Bestanden		Dokument ist nicht eine nur aus Bildern bestehende PDF-Datei



		PDF (mit Tags)		Bestanden		Dokument ist PDF (mit Tags)



		Logische Lesereihenfolge 		Manuelle Prüfung erforderlich		Dokumentstruktur ist logisch in Lesereihenfolge geordnet



		Hauptsprache		Bestanden		Sprache ist im Text festgelegt



		Titel		Bestanden		Dokumenttitel ist in Titelleiste sichtbar



		Lesezeichen		Bestanden		In umfangreichen Dokumenten sind Lesezeichen vorhanden



		Farbkontrast		Manuelle Prüfung erforderlich		Dokument verfügt über geeigneten Farbkontrast



		Seiteninhalt





		Regelname		Status		Beschreibung



		Inhalt mit Tags		Bestanden		Alle Seiteninhalte verfügen über Tags



		Anmerkungen mit Tags		Bestanden		Alle Anmerkungen verfügen über Tags



		Tab-Reihenfolge		Bestanden		Tab-Reihenfolge ist mit der Ordnungsstruktur konsistent



		Zeichenkodierung		Bestanden		Zuverlässige Zeichenkodierung ist vorhanden



		Multimedia mit Tags		Bestanden		Alle Multimediaobjekte verfügen über Tags



		Bildschirmflackern		Bestanden		Seite verursacht kein Bildschirmflackern



		Skripten		Bestanden		Keine unzugänglichen Skripts



		Zeitlich abgestimmte Antworten		Bestanden		Seite erfordert keine zeitlich abgestimmten Antworten



		Navigationslinks		Bestanden		Navigationslinks wiederholen sich nicht



		Formulare





		Regelname		Status		Beschreibung



		Formularfelder mit Tags		Bestanden		Alle Formularfelder verfügen über Tags



		Feldbeschreibungen		Bestanden		Alle Formularfelder weisen eine Beschreibung auf



		Alternativtext





		Regelname		Status		Beschreibung



		Alternativtext für Abbildungen		Bestanden		Abbildungen erfordern Alternativtext



		Verschachtelter alternativer Text		Bestanden		Alternativer Text, der nicht gelesen wird



		Mit Inhalt verknüpft		Bestanden		Alternativtext muss mit Inhalten verknüpft sein



		Überdeckt Anmerkung		Bestanden		Alternativtext sollte keine Anmerkung überdecken



		Alternativtext für andere Elemente		Bestanden		Andere Elemente, die Alternativtext erfordern



		Tabellen





		Regelname		Status		Beschreibung



		Zeilen		Bestanden		„TR“ muss ein untergeordnetes Element von „Table“, „THead“, „TBody“ oder „TFoot“ sein



		„TH“ und „TD“		Bestanden		„TH“ und „TD“ müssen untergeordnete Elemente von „TR“ sein



		Überschriften		Bestanden		Tabellen sollten Überschriften besitzen



		Regelmäßigkeit		Bestanden		Tabellen müssen dieselbe Anzahl von Spalten in jeder Zeile und von Zeilen in jeder Spalte aufweisen



		Zusammenfassung		Bestanden		Tabellen müssen Zusammenfassung haben



		Listen





		Regelname		Status		Beschreibung



		Listenelemente		Bestanden		„LI“ muss ein untergeordnetes Element von „L“ sein



		„Lbl“ und „LBody“		Bestanden		„Lbl“ und „LBody“ müssen untergeordnete Elemente von „LI“ sein



		Überschriften





		Regelname		Status		Beschreibung



		Geeignete Verschachtelung		Bestanden		Geeignete Verschachtelung










Zurück zum Anfang

